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Großherzoglich Bad ' sche

Staats - Zeitung .
Nro . 103 . MiLwoch , den 14 . Jun . 1815 .

Deutschland .
Don Seite der großhcrzogl . Einquartierungskommis -

sion zu Mannheim ist nachstehendes bekannt gemacht wor¬

den : „ Da das Hoflager II . MM . deS Kaisers von Ocst-

reich und des Kaisers von Rußland nebst dem großen
Hauptquartier der hohen verbündeten Machte den 13 .

( nach einer spatern Anordnung den 15 . ) d . M . hier ein¬
rücken wird , so habe » nicht nur allein dic Hauseigenthü -

rner , sondern auch die einheimischen und fremdem Mie -

Ihcr sich auf dreifache Einquartierung gefaßt zu machen,
und alle entbehrliche Zimmer und die dazu erforderliche
Betten u . d . gl . unverzüglich in Bereitschaft zu setzen . "

— Der Marsch der noch diesseits Rheins liegenden königl .
baier . Truppen über diesen Fluß scheint um einige Lage ver¬

schoben worden zu seyn . F . M . Fürst von Wrede be¬

fand sich am 13 . d . in dem großen Hauptquartier zu
Heidelberg , wohin erberufen worden war .

Die Herren Erzherzoge Ludwig und Ferdinand , so wie
der Hr . Erbprinz von Hessen- Homburg und der Prinz von

H ssen Pbilippsthal nebst mehreren k . k östreick . Gene¬
rälen haben , der erhaltenen Einladung zufolge , am 11 .
d . zu Ludwigsburg mit Sr . kön . Maj . von Würtcmberg
zu Mitrag gespeist .

Am 9 . d . verließ die Frau Erbpri
'
nzessin von Weimar

Nürnberg wieder , um sich nach Weimar zu begeben .
Ihre Maj . die Kaiserin von Oestreich haben am 8 . d .

ihre Reise von Reqensburg nach Wien fortgesezt .
Zu Erlangen trafen am 8 . d . 4 russ. Kavallerieregi¬

menter unter dem Grafen RajewE ein .
Am 7 . d . traf der Prinz Karl von Mecklenburg nebst

Gefolge zu Leipzig ein .
Der ausserordcmliche Abgesandte und bevollmächtigte

Minister des Königs der Niederlande bei den drei freien
Hansestädten , der Hr . Bangemann Hupgens , hat am

Z . d . dem Senate von Bremen sein diesfallsiges Kreditiv

überreicht , und einer bei dieser Gelegenheit veranstalteten

Fete beigewohnt .

, Die Hanauer Zeitung sagt : Die Russen , die sich
in Franken und Sachsen aufgestellt hatten , um ihre Li¬

nien zu bilden , in welchen sie zu dem allgemeinen Marie

Mitwirken sollen , brechen den n . d . aus ihren Stand¬

quartieren auf , um in verschiedenen Kolonnen nach dem

Rheine zu rücken .
Am 29 . Mai ist zu Kreuznach folgende Bekannlma -

chung erschienen : „ Zufolge Uebereinkunft der hohen ver¬
bündeten Mächte ist ein Theil des bisherigen k. k. öst-

reichischen und königl . baierischen gemeinschaftlichen Ad¬

ministrationsbezirkes definitiv und mit voller Souvecai -

netät an Se . Maj . den König von Preussen übertragen
worden . Die Gränzen dieses Landestheiles , so wie er
dermalen an das Königreich Pccussen schergeben , und von
den Bevollmächtigten Sr . Maj . in Besiz genommen wird ,
sind in der hier beigefügten , uuterm heutigen Tage ge¬
schlossenen Uebereinkunft näher bestimmt . So wie nun

hiermit der Best
'
; 1biefc§ Distrikts feierlich an die von

Sr . Maj . dem Könige von Preussen dazu bevollmächtig¬
ten HH . Kommissarien überwiesen wird , also entbinden
und entlassen auch die Unterzeichneten k . k . istrcich . und

k . baier . bevollmächtigten Hofkommissarien auf das Feier¬
lichste die in den bezeichnten Landestheilen befindlichen
geistlichen und weltlichen Staatsdicner , so wie überhaupt
sämtliche Unterthanen und Einwohner , ihrer bisherigen

Pflichten , und überweisen und übergeben dieselben hier¬
mit an Se . Maj . den König von Preussen . Die Unter¬

zeichneten rechnen es sich bei dieser Gelegenheit zur an¬

genehmsten Pflicht , den sämtlichen Staatsdienern und

Einwohnern des abgetretenen Landes die Gefühle ihrer

Achtung für jene mit Bereitwilligkeit und Treue gelei¬
steten Dienste , und für jene warme Anhänglichkeit für
die heilige Sache Deutschlands öffentlich zu erklären , w»-
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durch sich dieselbm bei dem unabwendbaren Drange einer

verhängnißvollen Zeit so rühmlich auszeichneien . Nur

diese Bürgertugenden sind es , die das Glük des deulschen
Volkes fest begründen können , und die unter dem mäch¬

tigen Schutze eines weisen und gerechten Beherrschers

auch diesem biedern deutschen Stamme die sichere Bürg¬

schaft seines dauernden Glückes und des vollkommensten

Ersatzes für dir so willig gebrachten Opfer gewähren .

Kreuznach , den 28 . Mai 1815 . Herrmann Franz Frei¬

herr v . Heß , kais. östr . wirkt , geh. Rath , Präsident der ge¬
meinschaftlichen östreichisch - baierischen Administrations¬

kommission und bevollmächtigter Hofkommissär rc . Franz

Laverv . Zwackh » kön . baier . wirkt . geh . Rath , Präsident

der gemeinschaftlichen östrcich. baier . Administrations¬

kommission und bevollmächtigterHofkommissar rc . — lie¬

fere i n ku n ft . In Folge der von den hohen verbündeten

Mächten auf dem Kongresse zu Wien gefaßten Beschlüsse,

durch welche ein Landesdistrikt auf dem rechten Moscl -

ufer an das Königreich Preussen fällt , haben sich die Un¬

terzeichneten zur Uebergahe und Uebernahme dieses Lan¬

desdistrikts subdelegirten Kommissäre , in Ansehung der

in dem Kongreßprotokolle enthaltenen allgemeinen Anga¬

ben der Gränzen , zu folgenden nähern vorläufigen Be¬

stimmungen vereinigt : r ) Diese Gränzlinie geht , ganz

in Gemäßheit der Bezeichnung in dem königl . preuß .

Besiznahmspatente vom 5 . Apr . d . I . von der Mün¬

dung der Nahe in den Rhein aufwärts längst der Nahe

und der Gränze des Rhein - und Moseldepartement bis

zur Glan , und von dieser aufwärts bis Medard . Auf

dem rechten Ufer der zwei- genannten Flüsse werden le¬

diglich die beiden Städte Kreuznach und Meissenheim

mit ihrem Bann an das Königreich Preussen übertragen .

Von Medard aus soll die Linie über Merzweilcr , Lang -

weiter , Nieder - undDberjeckenbach , Ellenbach , Breun -

chenborn , Answeiler , Kronweilcr , Niederbrambach ,

Burbach , Böschweiler , Heubweiler , Hambach bis Rin¬

zenberg gehen , welche sämtliche Ortschaften in das königl .

preuß . Gebiet fallen , von da aber um den Bann von
'
Abentheuer und Brücken ( welche beide Orte unter der

bisherigen Verwaltung verbleiben ) , auf den Punkt , wo

die Gemarkung von Achtelbach nahe bei dem zu dieser Ge¬

meinde gehörigen Neuhof an die Gemeinde von Züsch

stößt , an die Gränze des Kantons Hermeskeil , dann

durch d ' .e Kantone Hermeskeil und Conz bis Gomlingen

so gezogen werden , daß die Zunderhütte , Neuhüttö , Ei¬

senhütte und Züsch , bann Hermeskeil , Rcinfcld , Dam -

floß im Kanton Hermeskeil , so wie Franzenheim und

Gomlingen im Kanton Conz auf die preuß . Seite fallen,
dagegen aber all : von dieser Linie südlich gelegenen Ort¬

schaften , nämlich Ober - uns Nied . rsötern , Boosen ,
Schwarzenbach , Braunhausen , Guserschmelze , Otzen¬
hausen , Nonnweiler , Bierfeld , St . Hubertsschmelzt ,
Gusenburg , Sauschied . Grünburger Hof , Kell , Wald¬
weiler , Schwarzwälder Hof , Mandcrn , Schillingen
und Hedcrt im Kanton Hermeskeil , ferner Holzrath ,
Schöndurf , Plumig , Olmuth , Lampaden , Hinzenburg ,
Bonnerath , Ob remmel , Crettenach , Wildingen und

Hamm im Kanton Conz noch unter der bisherigen Ver¬

waltung bleiben . 2) Bei allen auf der Gränze gelege¬
nen Ortschaften wird die Gränze des Landes nach der

Banngränze der Ortschaften angenommen . 3) Diese ,
für die Kantone Hermeskeil und Conz nur provisorische
Gränzbestimmung unterliegt jedoch noch einer weitern

höhern Entscheidung der hohen verbündeten Mächte , nach
welcher sodann zur noch genauern Bezeichnung im Wege
einer Zusammentretung zwischen den beiderseitigen Lan¬

desverwaltungen die fernere Einleitung getroffen werden
soll . Kreuznach , den28 . Mai 1815 . Wilhelmv . D . oß-
dik , k . k . östrcich. Hofrath . Karl Frhr . v . Stengel ,
königl . baier . Kreisrath . Frhr . v . Schmitz - Grollenburg ,
kön . preuß . Generalgouvernemcntskommissär . "

Frankreich .
Fortsetzung der Auszüge aus Pariser Blättern bis

zum 6 . d . Am 4 . d . gegen Mittag ließ Bonaparte im

Thronsaale des Pallastes der Tuillerien , auf dem Throne

sitzend , die Mitglieder der Wahlkollegicn und die Depu¬
tationen der Land - und See - Armeen vor sich vorbei de-

filiren . Nachher nahm er in dem nämlichen Saale Adres¬

sen von Deputationen einiger DepartementSwahlkvllegicn
an . Nach der Messe begab sich Bonapart « in di « Galte -
rie des Museums , wo auf einer Seite die Mitglieder der

Wahlkollegien nach alphabet . Ordnung , und aus der an¬
dern Seite die militärischen Deputationen staüdein Hier
überreichte er eigenhändig jedem Präsidenten den Adler

für die Nationalgarde seines Departement . Auch sah er

hier Deputationen von seiner Garde , von Invaliden und

von Veteranen . Abends 7 Uhr war diese Audienz zu
Ende ; es waren bei 10,000 Menschen gegenwärtig ge¬
wesen . Um 8 Uhr war der Pallast der Tuillerien be¬

leuchtet , nachdem der Tag unter öffentlichen Spielen
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mancherlei Art verflossen war . Bonaparts erschien mit

seinen Brüdern auf vcm Balkon . Nun sicng ein Äon¬

zerr an , und auf diesis folgte ein Feuerwerk . — Inder

Sitzung der Pain -kainmer am 4 . d . befanden sich als

wirkliche Milglieder gegenwärtig : Cambacereö , alsPrä -

sidenk; Joseph , Lucian » . HieronymusBonaparte ; Kar -

dinalFäsch ; Gen .Andreossy ; d' Aubuffon ; Wäret ; Beau -

vau ; Gen . Berthier ; Erzbischof von Tours ; Bigot de

Preameneu ; Casa -Bianca ; Carnot ; Champagne ; Chap -

tal ; Clary ; Cornudet ; Marschall Moncey ; Clement de

Ris ; Warschau Svult ; Warschau Lcfebvre ; Davillers ;

Decres ; Arjuson ; d' Alsace ; De ;ean ; Dedelayd
'Augier ;

Gen .Drouot ; Duhec -me ; Gen .Durosnel ; Warschau Mas -

sena ; Warschau DavouSt ; Vizeadmiral Emeriau ; Erzbi¬

schof von Bourgetz ; Faber de l'Aude ; Friant ; General

Flahaut ; Forbin -Janson ; Gaudin ; Gassendi ; Gazan ;

Gilbert -Desvoisins ; Marschall Grouchy ; Warschau Jour -

dan ; Lacepcde ; Gen . Redoyere ; Gen . Laborde ; Latour -

Mauburg ; Gen . Lallemand ; Gen . Laferriere - I ' Coeque ;

Lavallette ; Gen . Lefebvre Desnouettes ; Lejas ; Gen .

Mouton ; Marschall Ney ; Montalivet ; Momesquiou ;

Monge ; Mollien ; Nicolai ; Feucht ; Gen . Paso ! ; Pras -

lkn ; Pontecoulant ; Pcrregaux ; Quinette ; Gen . Ram¬

pen ; Röderer ; Sarary ; Roger - Ducoö ; Segur ;

Sieyes ; Sußy ; Marschall Morkier ; Thibaudeau ; Tu -

renne ; Valence ; Warschau Kellermann ; Caulaincourt .

An abwesenden , aber schon ernannten Pairs , tragen die

Jounale nach : Beaufremvnt ; Canclaux ; Gen . Brayer ;

Kontreadmiral Cosmao ; Gen . Drouet ; Alexander La-

meth ; Bcassy d 'Änglas ; Colchen ; Marnier ; Gen . Le -

oourbe ; Erzbischof von Toulouse ; Gen . Travot . In al¬

lem sollen 116 Pairs ernannt seyn. — Die sogenannte

kaiserl . Sitzung zur feierlichen Eröfnung des gesezgeben-

den Körpers war auf Mitwoch , den 7 . d . , festgesezt.

t a l i e n .

Am 30 . Apr . kündigte der König Ferdinand IV . dem

zu Palermo versammelten Parlamente , in einer Anrede ,

seine bevorstehende Abreise und die Vertagung beider

Kammern an , nachdem sie vorher , und zwar binnen

6 Tagen , für die Subsidien , welche die jetzigen Um¬

stande Europas und Siziliens erforderten , würden ge¬

sorgt haben . Die Kammer der Gemeinen erhielt dabei

Vorwürfe über ihr bisheriges zauberhaftes Beneh¬

men , besonders in Bewilligung und Ausmittlung von

Hülfsquellen .

O e s t r e i ch .

Se . Majestät der König von Sachsen sind auf der

Reise von Wien nach Dresden am Z . d . durch Prag ge»

kommen .
Schweiz .

So wie Basel , hat auch der Kanton Waadt der Kon¬

vention mit den hohen alliirten Mächten vom so . Mai

feine Zustimmung versagt . — Graf v . Dießbach ist mit

etwa 60 M . von den hundert Schweizern und einigen

Voltigeurs - Rekruten über Basel nach Gent abmarschierk .

— Oberst May war in Burgdorf , um den Befehl über

das in französ . Diensten gestandene 3 . Schweizerregimevt

wieder zu übernehmen ; sämtliche Offiziere erklärten aber ,

daß sie in diesem Falle ihre Entlassung nehmen würden ,

ohne jedoch darum dem Vaterlande ihre Dienste entzie¬

hen zu wollen . (E -zähl . von St . Gallen .)

Spanien .
Fortsetzung des königl . spanischen Manifestes gegen

Bonaparte . Die Gegenstände der Verhandlungen , aus

denen der Pariser Friedensschluß hervorging , waren

Frankreichs Wohlfahrt und die Sicherstellung der allge¬

meinen Ruhe ; sie führten die abgesezte Dynastie wieder

zu dem Thron zurük , sezten den gerechten , den langer¬

sehnten , den friedfertigen Ludwig XVIlk . wieder auf

denselben , und befreiten die Welt von einem Eroberer ,

welcher nur im Kriegführen seinen Ruhm suchte , u . Frank¬

reich in den Abgrund stürzte , um diejenigen Machte zur

Verzweiflung zu bringen , deren Unterjochung er beschlossen

hatte . Der Krieg , zu welchem Bonaparte
' s Angriff her¬

ausgefordert hat , ist daher wegen der heiligen Pflicht
eines jeden Regenten , seine auf sich genommenen Ver¬

bindlichkeiten und abgeschlossenen Verträge gelreu zu

erfüllen , und vor allem für die Sicherheit seiner Völker

zu wachen , ein in jedem Betrachte gerechter Krieg . An

und für sich selbst ist jeder Krieg ein großes Uebel , und

jeder gute Regent darf sich nur dann dazu verstehen ,
wenn er von seinem Volke dadurch ein noch größeres
Uebel abwendet . Spanier ! diesmal befinden wir uns

in dieser Lage . Schon hat Bonaparte Frankreich und

dessen rechtmäsigen Beherrscher angefallen , den von ihm

abgeschlossenen Traktat vcrlezt , und hat dennoch die

Kühnheit , behaupten zu wollen , er sey keiner Nation

zu nahe getreten , er hätte sich nur wieder in Besiz der¬

jenigen gesezt , was iym von Rechtswegen gebühre ,
was niemand ihm streitig machen könne , und wolle

nun fortfahren , mit allen Mächten in Frieden zu leben .

Wer glaubt nun , das es diesem Usurpator um den Frie¬

den zu thun sey ? Er denkt nicht daran , er will sich nur

von allen Besorgnissen von ausscnher befreien , und den be¬

waffneten Theil der französischen Nation zur Unterdrü¬

ckung der unbewaffneten Mehrzahl gebrauchen . Um seine

Unverschämtheit auf das Höchste zu treiben , wagt er
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tiefer Mensch, vorzvspicgeln , er scy Willens , mit an dem
Frieden nnd dem Glük von Emvpu zv arbeiten , als ob
Eu - opa vergcsjcn könnte , daß , seitdem er die Zigcl der
RegicrunH ergriffen hatte , em fuva . tcrlici .cv .Kiicg auf
dm andern fo .gre , und daß in a >-en den Landern , auf
trelcl c er einen Cinfiuß halte , alle Quellen der öffenl -
lillen Wohlfahrt verfügt smd . Wer ist mehl noch so
« nvernünulg . im Ernste zu glauben , Donar . arte rönne
sich von se ' nrn Giundsatzcn lo ' machen , welche biehcr die
emzige Sl,ätsch nur seines Betragens gewesen sind ?
Spanien de >ar ! nun keiner neuen Lehre wehr ; in der
von ihm gemaerlen traurigen Erfahrung suchet es die-
feite hlniang ich . Bo, -aparte hat es mit zweierlei Art
von Krieg überzogen . Bio zum Jahr r8v8 führte er
Kr >' eg geaen Spaniens Würde , gegen dessen Süatze ,
Flotten und Armeen , unteir . arf sie seinen vcröreehcri -
sct .cn Absichten , und wagte es noch , eine solche aus
völlige Vertilgung berechnete Allianz Freundschaft zu
nennen . Es geschah in diesem Jahre daß er vor der
ganzen Welt den Beweis ablegte , es sey völlig unmög¬
lich , seinen Bersgrcü rnaen zu vertrauen ; die ganze
Welt kennt die Ränke und die geheimen Kunstgriffe ,
welü e er damals zu Bayoune in Bewegung sezre . Um
dieses schändliche Werk der Treulosigkeit und der Ge -
walthätigkeit im Gange zu erhalten , verheerte und ver¬
wüstete er alle spanische Provinzen , und behandelte sie wie
ein Eigcnthnm , womit er naa Belieben schalten könne.

( Die Fortsetzung folgt . )

3 M d t i , ‘ » M i 8 «.
Donnerstag , den 15. Sun . ; Jrrthum auf allen Ecken ,

Lustspiel in 5 Auszügen .

Literärische Anzeige .
Bei David Raphael Marx in Karlsruhe ist erschienen, und

lei demselben , so wie in allen soliden Buchhandlungen , zu
haben :
Anleitung zur Trüffeljagd oder Trüffelsuche . Ein Bei¬

trag zur Forst - und Jagdwiffenschast ; von 83 . F . S . F i-
sch er , Großherzogl . Bad . Forstrath rc . Mil einem Kupfer .
8» kr .

Ephori Cumaei fragmenta , ceüegit atqne illustravit
Meier Marx , litteranim in Academia HeideSbergensi Ma¬
gister . Praefatus est Fried . Crenzet . Z fl . 12 kr .

.Herbstrosen ; herausgcgeben von A . Schreiber , Großh »
Bad . Hosratb und Historiograpben . Mit einem Kupfer , ge¬
zeichnet vom Hofmaler Feodor I w a n 0 w i t sch , und gesto¬
chen von d 'Ar g e n t und K L ß l ör . 2 fl . 24 kr .

Ideen zu einem deutschen Nationaloenkmal des
entscheidenden Sieges bei Leipzig ; von F . W e i n b r e n n er ,
Großh . Bad . Oberbaudirektor . Mit Grund - und Ausriffen .
Quer Folio , s fl . 24 kr .

Reuchlln ' s , I . Dr . , Leben und die Denkwürdigkeiten seiner
Vaterstadt . Ein Beitrag zur Kunde deutscher Sitten . Her¬
ausgegeben von S . F . Erbres . Mil Dr . Reuchlin ' s
Bildniß und drei antiken Zeichnungen . Brosch . 1 fl . 30 kr .

Heidelberg . ( Hcugras - Versteigerung .) Frei¬
tag , den 16 . dieses , wird zu Leimen , Vormittaas um 8 Uhr,
im Gasthaus zum Baren , das Hcugras von den herrschaftlichen

Probsterwald - , Zugmantel - und Herrenwiesen Losweis öffent-
lich versteigert .

Heidelberg , den 6 . Sun . TS15 .
Domanialvevwaltung .

S ch m u ck.
Karlsruhe , f Schulden - Liquidation . ) Zur

Schulden - Liquidakion und Verhandlung über das Vorzugsrecht
mit den Gläubigern der gestorbenen Ältkanzleidiener Samuel
P f a n n ischen Eheleute , Über deren Verlaffcnschatt heute der
Gantprozeß erkannt worden , ist Mitwoch , den 28 . Jun . d . I . ,Vor - und Nachmittags , anbcraumt , an welch . in Tage alle die¬
jenigen , die etwas an die Ganimaffe fodern , mit ibren Beweis -
urknnden bei Großherzo glichen» St . dtamtsrevucrat dahier er¬
scheinen , und dem Rechte abwarten müssen , bei Strafe des
Ausschlusses.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1815.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Sinsheim , ( S ch ul d e n - Liq u tb a t i 0 n . ] Ueber das
Vermögen der Jakob von Kenne » ' scheu Eheleute zu StejnS -
surth ist der Gant erkannt worden . Zur Liquidation hat man
Mitwoch , den ly . Jul . l . I . , anberaumt . Sämtliche von K e n -
nen ' sche Gläubiger werden hiermit oufgcfordert , auf besagten
Termin entweder in Perlon , oder durch h -nlängl ' che Bevoll¬
mächtigte , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Masse , vor
dem Großherzogl . Amtsrevisorat in Steinsfurlh zu erscheinen»

Sinsheim , deu 27 . Mai 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
Hafenreff er .

Karlsruhe . ( Vorladung . ) Jakob Hipp , von hier ,der als Trompeter mit dem vormaligen Husarenreqiment von
Geusau im Febr . 1812 nad , Rußland auömarschierte , hat seit
der Zeit nichts von sich hören lassen. Da nun dessen Ebefrau
um Wiederverheirathung angesucht , so wird derselbe, nach der
hohen Krjeasministerialverfügung d . d . 10 . Mai d . I . R . 8785,hiermit öffentlich vorgeladen , binnen 8 Monaten um so gewis¬
ser hier zu erscheinen , oder Nachricht von sich zu geben , da wi¬
drigenfalls dessen Ehefrau des Ehebandes mit ihm für entbun¬
den erklärt , und ihr die Erlaubniß zur Wiederverheirathung er -
theilt werden würde .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1815.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

C . Rebe n jus .
Karlsruhe . ( Vorladung . ) Der Soldat , Jakob

Kamerer , von Kbniasbach , ist mit dem Großherzogl . Bad .
Lin . Inf . Reg . Graf von H 0 ch b e r g im Jahr 1812 nach Ruß¬
land ausmarschiert , und hat seit dieser Zeit nichts von sich hö¬
ren lassen . Da nun dessen Ehefrau um die Erlaubniß zur Wie«
drrverheiratkung angcsucht hat , so wird derselbe , nachdem
verehelichen Krieqsministerialbesckiuß d . d . 1 . Mai d . I . R 3601,
hiermit ediktaliter vorgeladen , binnen 8 Monaten um so ae-
miffer zu erschstnen , oder Nachricht von sich zu geben , da widri¬
genfalls dessen Ebefrau des Ebebandes für entbunden erklärt ,
und ihr die Erlaubniß zur Wiederverheirathung gegeben wer¬
den wird .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1815.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

<5 . Nebenius .
Ettlingen . ( Vorladung . ) Der böslich ausaetreteno

Rekrut , Franz Adam Bändel , ein Sdiloffer , von Ettlingen ,wirb öffenrlidi anmit vorgeladen und aufgefordert , innerhalb 6
Wodien dahier sich einzufinden , widrigenfalls nach Vorschrift der
Landesgesetze ohne weiters gegen ihn verfahren werden wird .

Ettlingen , den 10 . Inn .
'

1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Odenwald .
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